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1. (1)Vorbehaltlich der Wahrung älterer Rechte gewährt die eingetragene Marke ihrem Inhaber das ausschließliche

Recht, Dritten zu verbieten, ohne seine Zustimmung im geschäftlichen Verkehr

1. 1.ein mit der Marke gleiches Zeichen für Waren oder Dienstleistungen zu benutzen (§ 10a), die mit

denjenigen gleich sind, für die die Marke eingetragen ist;

2. 2.ein mit der Marke gleiches oder ähnliches Zeichen für gleiche oder ähnliche Waren oder Dienstleistungen

zu benutzen (§ 10a), wenn dadurch für das Publikum die Gefahr von Verwechslungen besteht, die die Gefahr

einschließt, daß das Zeichen mit der Marke gedanklich in Verbindung gebracht wird.

2. (2)Der Inhaber einer eingetragenen Marke hat auch das Recht, Dritten zu verbieten, ohne seine Zustimmung im

geschäftlichen Verkehr ein mit der Marke gleiches oder ihr ähnliches Zeichen für Waren oder Dienstleistungen zu

benutzen (§ 10a), unabhängig davon, ob diese Waren oder Dienstleistungen gleich oder ähnlich oder nicht ähnlich

sind mit denjenigen, für die die Marke eingetragen ist, wenn diese im Inland bekannt ist und die Benutzung des

Zeichens die Unterscheidungskraft oder die Wertschätzung der Marke ohne rechtfertigenden Grund in unlauterer

Weise ausnutzt oder beeinträchtigt. Die Bekanntheit der älteren Marke muss spätestens am Tag der Anmeldung

der jüngeren Marke, gegebenenfalls am prioritäts- oder zeitrangbegründenden Tag, oder im

Entstehungszeitpunkt des jüngeren sonstigen Kennzeichenrechts vorgelegen sein.

3. (2a)Unbeschadet älterer Rechte ist der Inhaber einer eingetragenen Marke auch berechtigt, Dritten zu

untersagen, im geschäftlichen Verkehr Waren ins Inland zu verbringen, ohne die Waren in den zollrechtlich freien

Verkehr zu überführen, wenn die Waren, einschließlich ihrer Verpackung, aus Drittstaaten stammen und ohne

Zustimmung eine Marke aufweisen, die mit der für derartige Waren eingetragenen Marke gleich ist oder in ihren

wesentlichen Aspekten nicht von dieser Marke zu unterscheiden ist. Diese Berechtigung des Markeninhabers

erlischt, wenn während eines Verfahrens, das der Feststellung dient, ob eine eingetragene Marke verletzt wurde,

und das gemäß der Verordnung (EU) Nr. 608/2013 zur Durchsetzung der Rechte geistigen Eigentums durch die

Zollbehörden, ABl. Nr. L 181 vom 29.06.2013 S. 15, eingeleitet wurde, der zollrechtliche Anmelder oder der

Besitzer der Waren nachweist, dass der Inhaber der eingetragenen Marke nicht berechtigt ist, das

Inverkehrbringen der Waren im endgültigen Bestimmungsland zu untersagen.

4. (2b)Besteht die Gefahr, dass die Verpackung, Etiketten, Anhänger, Sicherheits- oder Echtheitshinweise oder –

nachweise oder andere Kennzeichnungsmittel, auf denen die Marke angebracht wird, für Waren oder

Dienstleistungen benutzt werden und dass diese Benutzung eine Verletzung der Rechte des Markeninhabers

gemäß Abs. 1 oder 2 darstellt, so hat der Inhaber der Marke das Recht, die folgenden Handlungen zu verbieten,

wenn diese im geschäftlichen Verkehr vorgenommen werden:

1. 1.das Anbringen eines mit der Marke gleichen oder eines ihr ähnlichen Zeichens auf diesen

Kennzeichnungsmitteln;

2. 2.das Anbieten, Inverkehrbringen oder Besitzen für diese Zwecke oder die Einfuhr oder Ausfuhr von diesen

Kennzeichnungsmitteln, auf denen die Marke oder ein ihr ähnliches Zeichen angebracht wird.

5. (3)Die eingetragene Marke gewährt ihrem Inhaber nicht das Recht, einem Dritten zu verbieten,

1. 1.den Namen oder die Adresse des Dritten, wenn es sich bei diesem um eine natürliche Person handelt,

2. 2.Zeichen oder Angaben ohne Unterscheidungskraft oder über die Art, die Beschaffenheit, die Menge, die

Bestimmung, den Wert, die geografische Herkunft oder die Zeit der Herstellung der Ware oder der

Erbringung der Dienstleistung oder über andere Merkmale der Ware oder Dienstleistung,

3. 3.die Marke zu Zwecken der Identifizierung von oder zum Verweis auf Waren oder Dienstleistungen als die

des Inhabers dieser Marke, insbesondere wenn die Benutzung der Marke als Hinweis auf die Bestimmung

einer Ware oder einer Dienstleistung, beispielsweise als Zubehör oder Ersatzteil, erforderlich ist,

im geschäftlichen Verkehr zu benutzen, sofern dies den anständigen Gepflogenheiten in Gewerbe und Handel

entspricht.
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 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
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